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Beridit 

des Ausschusses für Wirtschaft und Mittelstandsfragen 

(15. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung 
erlassene Sechsunddreißigste Verordnung 
zur Änderung der Einfuhrliste 
— Anlage zum Außenwirtschaftsgesetz — 

— Drucksache V/3576 — 


Bericht des Abgeordneten Schmidhuber 


Die Verordnung, die am 29. November 1968 in 
Kraft getreten ist, wurde vom Herrn Präsidenten 
mit Schreiben vom 3. Dezember 1968 an den Ausschuß 
für Wirtschaft und Mittelstandsfragen mit Frist 
zum 5. März 1969 zur Beratung überwiesen. 

Nach § 27 Abs. 2 AWG kann der Bundestag ver- 
langen, daß die Verordnung binnen vier Monaten 
nach ihrer Verkündung aufgehoben wird. 

Durch die Verordnung wurden folgende Rege- 
lungen geändert: 

1. Der Rat hat mit Verordnung-Nr. 802 vom 27. Juni 
1968 eine gemeinsame Regelung für den Begriff 
des Warenursprungs getroffen, die am 1. Juli 
1968 in Kraft getreten ist und in den Mitglieds- 
ländern unmittelbar gilt. Sie gilt jedoch nicht für 
alle Waren. Ausgenommen sind z. B. die EGKS- 
Waren und die Mineralölerzeugnisse. Eine unter- 
schiedliche Behandlung des Ursprungsbegriffes 
bis zu einer endgültigen Regelung durch die Ge- 
meinschaft ist jedoch sowohl für die Wirtschaft 
als auch für die Verwaltung nicht zumutbar. Die 


Anwendung der genannten EWG-Verordnung 
wurde daher auf alle Waren ausgedehnt. 

2. Einige Änderungen der Länderliste B tragen der 
politischen Entwicklung Rechnung. 

3. Die Neufassung des Internationalen Kaffeeüber- 
einkommens machte auch eine Anpassung der 
Einfuhrliste erforderlich. 

4. Für Destilationserzeugnisse aus Steinkohlenteer 
und geschweißte Rohre aus nicht legiertem Stahl 
wurde innerhalb des Bundesamtes für gewerb- 
liche Wirtschaft der Zuständigkeitsbereich ge- 
ändert. 

5. Einige weitere Änderungen betreffen die Vor- 
lage eines Ursprungszeugnisses bei der Einfuhr 
von Milchsäure und die Einführung der Geneh- 
migungspflicht für die Einfuhr von Fliesen, 
Wandplatten usw. aus Drittländern, um Miß- 
bräuche zu verhindern. 

Namens des Ausschusses für Wirtschaft und Mit- 
telstandsfragen bitte ich das Hohe Haus, von seinem 

Aufhebungsrecht keinen Gebrauch zu machen. 


Bonn, den 23. Januar 1969 
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